Biographie Calefax
(Kurzfassung)
Die Geschichte von Calefax
Das erste Reed Quintet der Welt

1985 erfanden fünf Schüler eine neue Musikgattung: das Reed Quintet. Eine bahnbrechende Kombination von Oboe, Klarinette, Saxophon, Bassklarinette und Fagott. Als Calefax gaben sie den Ton an und eroberten die Welt. Mehr als 70 Reed Quintets traten in ihre Fußstapfen, vereint im reedquintet.net. Calefax ist heutzutage ein anerkannter Name in der Welt der Musik. Ihre unstillbare Neugierde und aufgeschlossene Präsentation machen jeden Auftritt zu einer frischen Fahrt durch Stilrichtungen, Zeiten und Gattungen.

The Times: “Fünf äußerst begabte Herren erhoben das Reed Quintet anscheinend zu einem musikalischen Format auf weltweit höchster Ebene.”
[“Five extremely gifted Dutch gents who almost made the reed quintet seem the best musical format on the planet.”]
________________________________________________________________



(Mediumfassung)
Die Geschichte von Calefax, dem ersten Reed Quintet der Welt

Bläserensemble Calefax hat eine ganz eigene Gattung erfunden: das Reed Quintet.
Das virtuose Spiel, die glänzenden Arrangements und die funkelnde Performance prägen den nationalen und internationalen Ruf dieser Gesellschaft.
Ein Abend mit Calefax ist eine Reise durch Stilrichtungen, Zeiten und Gattungen. Für jedes Programm wählen die Musiker die geeignetste Inszenierung. Die Präsentation ist aufgeschlossen und zugänglich. Man erläutert die Musik mündlich und steht im Anschluss gerne für Fragen zur Verfügung.

Im Laufe der Jahre ist die Aufgabe immer die gleiche geblieben: musikalische Grenzen erkunden und neue Ensembles anregen, die in ihre Fußstapfen treten. Die können schöpfen aus einem stetig wachsenden Repertoire. So hat sich das Reed Quintet zu einem wertfesten Bestandteil der musikalischen Landschaft entwickelt.
Bei der Gründung im Jahre 1985 hatte Calefax die perfekte instrumentale Kombination: Oboe, Klarinette, Saxophon, Bassklarinette und Fagott. Die Klangverwandtschaft dieser fünf Reed-Instrumente schafft einen einmaligen Ton, der sich imstande zeigt, einem breiten Spektrum an Musik neues Leben einzublasen: von Bach bis Duke Ellington, von Debussy bis Nina Simone.

In The Times hieß es einmal nach einem Auftritt: “Fünf äußerst begabte Herren erhoben das Reed Quintet anscheinend zu einem musikalischen Format auf weltweit höchster Ebene.”
[“Five extremely gifted Dutch gents who almost made the reed quintet seem the best musical format on the planet.”]

Repertoire
Als Pioniere haben die Bläser ihr eigenes Repertoire erfinden müssen, indem sie vorhandene Stücke arrangierten und neue Stücke komponieren ließen. Die Arrangements, fast alle von eigener Hand, umfassen inzwischen knapp tausend Stücke aus acht Jahrhunderten der Musikgeschichte.
Die Blattmusik der am häufigsten gespielten Arrangements wird unter dem Namen Calefax Edition veröffentlicht, sodass sie auch anderen Reed Quintets zur Verfügung steht.
Die Gruppe spielt in allen Teilen der Welt auf den großen (Kammer)Musikbühnen, vom Herbst Theatre in San Francisco, Wigmore Hall in London, bis zum eigenen Concertgebouw. In diesem Zusammenhang ist Calefax sich auch sehr seiner Klimaverantwortung und der Notwendigkeit zu nachhaltigem Handeln bewusst. So zahlt das Ensemble eine sich selbst auferlegte Umweltsteuer.

Zusammenarbeit
Calefax scheut die Zusammenarbeit nicht. Musikalische Abenteuer mit Kollegen aus der Welt der Musik (wie z.B. Jean-Yves Thibaudet und Violistin Liza Ferschtman), aber auch Projekte mit Künstlern aus anderen Bereichen (wie z.B. mit Kabarettistin Paulien Cornelisse und Autorin Roxane van Iperen).

Nach dem Vorbild von Calefax haben sich weltweit inzwischen mehr als 70 Reed Quintets formiert, von Argentinien bis Neuseeland. Calefax verbindet - als Gründer und Botschafter des International Reed Quintet Network - diese Quintets miteinander. Es ermöglicht die Verteilung von Blattmusik, die Veranstaltung von Masterclasses und Workshops. Es hat auch eine online Plattform eröffnet: reedquintet.net

CDs
Die Calefax-Diskographie enthält 23 CDs und 2 DVDs, erschienen beim niederländischen Label Pentatone, beim deutschen Schallplattenlabel MDG und im eigenen Label Rioja Records.
Die gesamte Presse in den Niederlanden und im Ausland reagierte ausnahmlos begeistert.
Über Organisms (2025) schrieb Malcolm Riley in Gramophone: “A fascinating and stimulating offering, technically perfect and warmly recorded”

Die Musiker von Calefax
Die Mitglieder des Ensembles sind: Oliver Boekhoorn (Oboe), Bart de Kater (Klarinette), Raaf Hekkema (Saxophon), und Alban Wesly (Fagott). Calefax befindet sich derzeit in einem Auswahlverfahren für die Nachfolge des bisherigen Bassklarinettisten Jelte Althuis. Für weitere Information über sie: https://calefax.nl/calefax/musici/
________________________________________________________________


(Langfassung)
Die Geschichte von Calefax, dem ersten Reed Quintet der Welt

Bläserensemble Calefax hat eine ganz eigene Gattung erfunden: das Reed Quintet. Bei der Gründung, im Jahre 1985, gab es noch kein Repertoire, kein Publikum, keine Tradition. Doch mittlerweile ist die Gesellschaft national und international bekannt für virtuoses Spiel, glanzvolle Arrangements und funkelnde Performance. 

Ein Abend mit Calefax ist eine Reise durch Stilrichtungen, Zeiten und Gattungen. Für jedes Programm wählen die Musiker die geeignetste Inszenierung. Die Präsentation ist engagiert und zugänglich. Man erläutert die Musik mündlich und steht im Anschluss gerne für Fragen zur Verfügung.
Im Laufe der Jahre blieb die Aufgabe immer die gleiche: musikalische Grenzen  erkunden und neue Ensembles anregen, in ihre Fußstapfen zu treten. Die können aus einem stetig wachsenden Repertoire schöpfen. So hat sich das Reed Quintet zu einem wertfesten Bestandteil der musikalischen Landschaft entwickelt.

Goldene Gruppe
Die Geschichte von Calefax beginnt im November 1985. Das Barlaeus Gymnasium in Amsterdam führt eine Oper von Willem van Manen aus, und vier Bläser im Orchester haben den Mut, den Komponisten um ein Stück zu bitten. Zu ihrer Überraschung gibt es dann eine Komposition für zwei Saxophone, Fagott, Oboe … und – von Van Manen selbst hinzugefügt –  für Klarinette.

Es folgen einige Jahre mit wechselnder Besetzung. Aber dann passt alles wie angegossen.
Die perfekte instrumentale Kombination ist gefunden: Oboe, Klarinette, Saxophon, Bassklarinette und Fagott. Die Klangverwandtschaft dieser fünf Blasinstrumente schafft einen einzigartigen Ton, der sich imstande zeigt, einem breiten Spektrum an Musik neues Leben einzublasen: von Bach bis Duke Ellington, von Debussy bis Nina Simone.
In The Times hieß es einmal nach einem Auftritt: “Fünf äußerst begabte Herren erhoben das Reed Quintet anscheinend zu einem musikalischen Format auf weltweit höchster Ebene.”
[“Five extremely gifted Dutch gents who almost made the reed quintet seem the best musical format on the planet.”] 

Repertoire
Als Pioniere haben die Bläser ihr eigenes Repertoire erfinden müssen, indem sie schon vorhandene Stücke arrangierten und neue Stücke komponieren ließen. Die Arrangements, fast alle von eigener Hand, umfassen inzwischen an die tausend Stücke aus acht Jahrhunderten der Musikgeschichte. “Komponieren mit geliehenen Noten” nennt es Saxophonist Raaf Hekkema, der den größten Teil der Arrangements übernommen hat.

Von den am häufigsten gespielten Arrangements wird die Blattmusik unter dem Namen Calefax Edition veröffentlicht, sodass sie auch anderen Reed Quintets zur Verfügung steht. Die stetig wachsende Bibliothek enthält Werke aus dem Mittelalter, der Renaissance und dem Barock bis zur klassischen Zeit, aus der Romantik, dem Impressionismus und dem zwanzigsten Jahrhundert.
Auch wächst die Liste der modernen Musik des einundzwanzigsten Jahrhunderts. Viele dieser Kompositionen werden im Auftrag geschrieben. Seit dem Barlaeus Blaaskwintet von Willem van Manen hat die Sammlung sich fortwährend erweitert. Zur Zeit umfaßt sie Werke von u.a. Willem Jeths, Julia Wolfe, Martijn Padding, Carola Bauckholt, Kinan Azmeh, Georges Aperghis, Johan de Meij, Luca Francesconi, Mayke Nas und Michel van der Aa. Daneben schreibt Calefax jährlich einen Kompositionswettbewerb aus, der immer zu Dutzenden von Einsendungen führt.

Konzerte und Reisen 
Calefax trat anfangs etwa zwölf Mal pro Jahr auf. Inzwischen schwankt das um die sechzig Mal herum, mit zunehmendem Publikumsbereich. Die Gruppe spielt in allen Teilen der Welt auf den großen (Kammer)Musikbühnen, vom Herbst Theatre in San Francisco, Wigmore Hall in London bis zum eigenen Concertgebouw in Amsterdam. Die Gesellschaft reiste nach China, India, in die Türkei, nach Japan, Südafrika, Brasilien und Neuseeland. Auch begleitete sie 2013 Königin Beatrix bei ihren letzten zwei Staatsbesuchen in Brunei und Singapur.
In diesem Zusammenhang ist Calefax sich seiner Klimaverantwortung und der Notwendigkeit zu nachhaltigem Handeln bewusst. Ausgangspunkt ist dabei, die Flugreisen soviel wie möglich zu beschränken und innerhalb von Europa über Land zu reisen. Unvermeidliche Flugreisen kompensiert das Ensemble mit einer sich selbst auferlegten Umweltsteuer von 35% des Ticketpreises, deren Ertrag Klima und Kompensationsprojekten dienen. 

Künstlerische Zusammenarbeit
Jugendlicher Übermut, mit einer unbezwingbaren Neugierde: Das ist noch immer die Triebfeder dieser Fünf.
Anfangs handelte es sich dabei vor allem um ihre Pioniersrolle. Inzwischen hat sich das Phänomen Reed Quintet allmählich etabliert und strebt es nach einem ausgewogenen Musikangebot und allerhand neuen Formen der Zusammenarbeit. Das sind musikalische Abenteuer, die ständig zu neuem Repertoire oder überraschenden Ausführungsarten führen.

So gibt es die Serie “Willkommen in Calefaxland”, wobei jedes Jahr ein niederländischer Promi eingeladen wird um gemeinsam ein Programm zu machen. Dazu begrüßte das Ensemble zum Beispiel Kabarettistin Paulien Cornelisse, Autor/Dichter/Schauspieler Ramsey Nasr, Autorin/Moderatorin Milouska Meulens und Autorin Roxane von Iperen.
Zur künstlerischen Zusammenarbeit lädt Calefax regelmäßig Kollegen aus der Welt der Musik ein.
Es sei an den Klavierspieler Jean-Yves Thibaudet zu denken, die Violistin Liza Ferschtman oder den Trompeter Eric Vloeimans. Oder auch an Künstler aus anderen Branchen, sowie aus der Choreographie, der Videokunst, der bildenden Kunst, oder auch der Erfinder, wie Theo Janssen mit seinen “Strandtieren”.

Anreger
Nach dem Vorbild von Calefax haben sich inzwischen weltweit mehr als 70 Reed Quintets formiert, von Argentinien bis Neuseeland. Calefax verbindet - als Gründer und Botschafter des International Reed Quintet Network - diese Quintets miteinander. Es ermöglicht die Verteilung von Blattmusik, die Veranstaltung von Masterclasses und Workshops. Es hat auch eine online Plattform eröffnet: reedquintet.net

CDs
Die Calefax-Diskographie enthält 23 CDs und 2 DVDs, erschienen beim niederländischen Label Pentatone, beim deutschen Schallplattenlabel MDG und im eigenen Label Rioja Records.
Die gesamte Presse in den Niederlanden und im Ausland reagierte ausnahmlos begeistert.
Über Organisms (2025) schrieb Malcolm Riley in Gramophone: 
“A fascinating and stimulating offering, technically perfect and warmly recorded”
Über An American Rhapsody (2023), das die kaleidoskopische Diversität der amerikanischen Musik im vergangenen Jahrhundert beleuchtet, schrieb Joost Galema in der niederländischen Zeitung NRC: “Die Schönheit und Faszination der Calefax-Bearbeitungen liegen in der Authentizität (…), nicht im getreuen Übersetzen und Nachfolgen des Originals. Sie liegen im Hinzufügen, und jemanden in vertrauter Musik neue Aromen kosten und entdecken lassen.
Über Bachs Musical Offerings (2020) schrieb Erik Voermans in “Het Parool”:
“Die Musik erklingt, als würde sie auf einer kleinen Orgel gespielt, von der Bach nur hätte träumen können.”

Preise
Der Philip Morris Kunstprijs, der Kersjes van de Groenekan Preis, der VSCD-Prijs Klassieke Muziek und der deutsche Junge Ohren Preis für eine musikalische Familienvorstellung gehören zu den verschiedenen großen niederländischen Kunstpreisen, die Calefax gewonnen hat.

Zukunft 
Vierzig Jahre nach der Gründung, im Jubiläumsjahr 2025, ist Calefax noch immer voller sprudelnder Pläne und Ideen. So gibt es demnächst das erste internationale Reed Quintet Festival.

Auch setzt das Ensemble die Suche nach neuem, andersartigem und lokalem Publikum fort. Sie setzt im Moment auf die karibische und türkische Kultur.
Neue Welten, neue Entdeckungen. Das Reed Quintet ist erwachsen geworden, Calefax hat sich zu einem lebendigen Betrieb entwickelt, aber die Begeisterung     ist noch immer die gleiche. Flair und Fachkompetenz von fünf musikalischen Abenteurern.

Die Musiker von Calefax 

Die Mitglieder des Ensembles sind: Oliver boekhoorn (Oboe), Bart de Kater (Klarinette), Raaf Hekkema (Saxophon), und Alban Wesly (Fagott). Calefax befindet sich derzeit in einem Auswahlverfahren für die Nachfolge des bisherigen Bassklarinettisten Jelte Althuis. Für weitere Information über sie: https://calefax.nl/calefax/musici/








